
 

 

Rat und Verwaltung  
der Gemeinde Recke 

 
 
 
 

 
04. Oktober 2023 

Antrag der CDU Recke/Steinbeck 
Einführung einer Recke-App im Rahmen des Ortsmarketings 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Vos, 
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen des Recker Gemeinderates, 
 
die CDU-Fraktion beantragt, im Rahmen des Ortsmarketings und der weiteren Digitalisierung 
der Verwaltung: 
 

1. eine Recke-App mit den Funktionen Veranstaltungskalender, Vereinsliste und -seiten, 
Gemeinderatsinfos, Onlinedienstleistungen der Verwaltung und Meldoo gemeinsam 
mit Vertretern der Wirtschaftsinitiative Recke e.V. (WIR) und weiteren Vereinen zu 
entwickeln und 
 

2. in eine Sitzung des HFA Vertreter der Gemeinde Hopsten bzw. der 
Werbegemeinschaft von Handel, Handwerk und Gewerbe Hopsten e.V. (WGH) 
einzuladen, um die Funktionen der Hopsten-App und den Prozess zur gemeinsamen 
Entwicklung der App sowie deren Kosten vorzustellen. Als Gäste werden dazu 
ebenfalls Vertreter der WIR eingeladen. 

 
Begründung:  
Nachdem die Gemeinde Recke nun auf unseren gemeinsamen Antrag mit der SPD einen 
gelungenen Auftritt in den sozialen Netzwerken Facebook und Instagram hat, sollte als 
nächster Schritt im Rahmen des Ortsmarketings durch Einführung einer Recke-App die 
Identifikation mit Recke und seinen Ortsteilen und auch das ehrenamtliche Engagement 
gestärkt werden. Der Veranstaltungskalender kann besser präsentiert und von den Vereinen 
genutzt werden. Die Digitalisierung der Verwaltung sollte durch eine Implementierung eines 
Bürgerportals in der App vorgetrieben werden, damit die Verwaltung möglichst viele 
Dienstleistungen niederschwellig und barrierearm online anbieten kann.  

 

 



 

 

 

 

Eine Recke-App bietet den Vorteil der direkten Kommunikation mit vielen Bürgerinnen und 
Bürgern, gerade auch mit Informationen aus den Ausschüssen und dem Gemeinderat. 

In der Gemeinde Hopsten steht eine entsprechende App kurz vor der Einführung. Diese 
wurde gemeinsam von der Hopstener Verwaltung, der Politik, der WGH, den Vereinen und 
Kirchengemeinden entwickelt. Diese sehr gelungene App sollten wir als Vorbild nutzen. 
Daher sollten im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit Vertreter der Gemeinde 
Hopsten und der WGH in den HFA eingeladen werden, um über die Funktionen der Hopsten-
App, die Erfahrungen aus der Entwicklung und den Kosten zu berichten. 

Zur Finanzierung der App kann anteilig der Haushaltsansatz von 25.000,00 €  im Produkt 
„15.571.01 Wirtschaftsförderung“ für Veranstaltungen zur Belebung des Ortskerns im 
Rahmen des Ortsmarketings genutzt werden. Dieser wurde durch einen 
Haushaltsbegleitbeschluss gesperrt und kann, auch in Teilbeträgen, erst durch einen 
Ratsbeschluss genutzt werden. Da bislang seitens Bürgermeister Vos noch kein Konzept zum 
Ortsmarketing vorgestellt wurde, sollte die gemeinsame Entwicklung und Einführung einer 
Recke-App nun einen ersten Schritt zum Ortsmarketing für Steinbeck, Obersteinbeck, Espel 
und Recke darstellen.  

Wir bitten, um kurzfristige Behandlung und um Zustimmung. 

Für die CDU-Fraktion 
 
gez. Martin Attermeyer                                  gez. Lars Lammering 

 
 

 




